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Einleitung 1/2 
 Verwaltungsvorschriften, Handlungsempfehlungen und 

Runderlasse zum Thema „Planung und Genehmigung von 

WEA in NRW“ (Auswahl): 

• Windenergie-Erlass 

• VV-Artenschutz 

• VV-Habitatschutz 

• Handlungsempfehlung Artenschutz/ Bauen 

• Artenschutz im immissionsschutzrechtlichen 

Genehmigungsverfahren 

• Leitfaden „Umsetzung des Arten- und Habitatschutzes 

bei der Planung und Genehmigung von WEA in NRW“ 
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Einleitung 2/2 
 November 2013: Einführung des 

Leitfadens „Umsetzung des Arten- und 

Habitatschutzes bei der Planung und 

Genehmigung von WEA in NRW“ durch 

Herrn Minister Remmel 

Zielsetzung: Standardisierung der 

Verwaltungspraxis sowie rechtssichere 

Planung und Genehmigung von WEA 

bzgl. Arten- und Habitatschutz 

Überprüfung: alle 3 Jahre durch 

Evaluierung und Fortschreibung 
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Planung von WEA in NRW 

 Ablauf und Inhalt einer Artenschutzprüfung 

 Vorprüfung (Artenspektrum, Wirkfaktoren) 

 Vertiefende Prüfung der Verbotstatbestände 

 Ausnahmeverfahren 

 WEA-empfindliche Arten/-gruppen in NRW 

 Sachverhaltsermittlung der möglichen Betroffenheit 

 Bestandserfassungen 

 Artspezifische Vermeidungs- und 

Schadensbegrenzungsmaßnahmen / vorgezogene 

Ausgleichsmaßnahmen 
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Gegenstand der Evaluierung 
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 Überprüfung der 

• Ziele des Leitfadens 

• Intention der Regelungen 
 

 Umsetzung relevanter Entwicklungen bei der Planung 

und Genehmigung von WEA 
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Ziel der Evaluierung 

 Überprüfung des Leitfadens hinsichtlich Anwendbarkeit 

und Praxisnähe: 

Erfahrungen mit dem Leitfaden 

Berücksichtigung neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse 

Rechtsprechung 

Fragen und Unsicherheiten von Anwendern und 

       beteiligten Akteuren 

 Ergänzung und Präzisierung von Themen/-bereichen 
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Recherche 

• Sammeln von Anregungen und Nachfragen 

• Einbindung aktueller Rechtsprechung sowie 
relevanter Forschungsergebnisse 

Beteiligung 

• Befragung der Akteure (u.a. Verbände,             
Behörden, Gutachter)  Fragebögen 

• Ggf. themenbezogene Workshops 

Implemen- 

tierung 

• Auswertung, Dokumentation und                    
Analyse der Erkenntnisse 

• Überarbeitung des Leitfadens 

Ablauf und Stand der Evaluierung 1/2 
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Workshop NABU NRW – 02.03.2016 Düsseldorf 



Ablauf und Stand der Evaluierung 2/2 
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Förmliches 

Verfahren 

• Umfassende Verbändebeteiligung 

• Ressortabstimmung 

Vollzug 

• Veröffentlichung und Anwendung des               
novellierten Leitfadens 

06/16 

- 10/16 

vrsl. 

  11/16 
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Überblick Zeitplan 
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O 15 N 15 D 15 J 16 F 16 M 16 A 16 M 16 J 16 J 16 A 16 S 16 O 16 N 16

Evaluierungskonzept 

Beteiligung von Akteuren

Auswertung und Dokumentation

Analyse der Erkenntnisse und 

Beginn Überarbeitung Leitfaden

Verbändebeteiligung

Ressortabstimmung

Veröffentlichung
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Thematische Schwerpunkte (bisher) 1/5 

 Veröffentlichung der Empfehlungen der 

Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten 

(„Helgoländer Papier“, 2015): 

• Radius Untersuchungsgebiet NRW und LAG VSW-

Empfehlung bei den meisten Arten identisch 

• Neue Arten prüfen (Waldschnepfe, Wespenbussard) 

• Abweichungen prüfen (z.B. Rotmilan, Kiebitz) 

• Anpassung der Radien sowie Artenliste aufgrund 

regionaler Kenntnisse in NRW möglich 
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Arten ohne Handlungsbedarf: 

 

Arten mit größerem Radius in    
LAG VSW 2015: 

Baumfalke +500m, Kiebitz +400m, 
Mornellregenpfeifer +200m,   

Rotmilan +500m 

 

Arten mit größerem Radius in   
NRW 2013: 

Kornweihe +2.000m, Kranich +500m, 
Nordische Wildgänse +2.000m,    
Sing-/ Zwergschwan +2.000m 

zusätzliche Arten in                    
LAG VSW 2015: 

Waldschnepfe 500m,  
Wespenbussard 1.000m 

 

Arten in NRW 2013 zusätzlich 
enthalten: 

Grauammer 500m (+), Kormoran 
1000m (- ?), Wachtel 500m (- ?) 

 

Bekassine, 

Flussseeschwalbe, 

Goldregenpfeifer,    

Großer Brachvogel, 

Haselhuhn,             

Möwen,         

Rohrdommel,    

Rohrweihe,    

Rotschenkel, 

Schwarzmilan, 

Schwarzstorch, 

Sumpfohreule, 

Trauerseeschwalbe, 

Uferschnepfe,             

Uhu,             

Wachtelkönig, 

Wanderfalke,   

Weißstorch,  

Wiesenweihe, 

Ziegenmelker, 

Zwergdommel  

Thematische Schwerpunkte (bisher) 2/5 
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Thematische Schwerpunkte (bisher) 3/5 

 Projekt PROGRESS (gefördert durch Bundesministeriums 

für Wirtschaft und Energie, Veröffentlichung vrsl. 04/16) 

• Bewertung Population vs. Individuum 

• Mäusebussard: Bestandsgefährdung von Population 

durch WEA? (Artikel SZ und Der Falke)                                                                    

 Aufnahme als WEA-empfindliche Vogelarten? 

• Rotmilan: Studie bestätigt frühere Untersuchungen       

 Berücksichtigung aktueller Rechtsprechung: 

• Abgrenzung „Windfarm“  Überschneidung von 

Einwirkungsbereichen auf Schutzgut Tier 

• Anpassung an Formulierungen im Windenergie-Erlass 
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Thematische Schwerpunkte (bisher) 4/5 

 Auswertung fachlicher Eingaben 

insbesondere von 

Naturschutzverbänden 

 Ergänzung der 

Vermeidungsmaßnahmen 

(Bewertung Veröffentlichung TU 

Berlin, FA Windenergie an Land 

und WWU, 2015) 
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Thematische Schwerpunkte (bisher) 5/5 

 

 Fortschreibung der Muster-Nebenbestimmungen für 

Genehmigungsbescheide 

 Überprüfung der Möglichkeiten zur Abschichtung 

artenschutzrechtlicher Sachverhalte auf nachgelagerte 

Ebene (FNP  Genehmigungsverfahren) 
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Zusammenfassung 
 

 Bisherige Reaktionen und Meinungen  

 Frühzeitige und umfangreiche Verbändebeteiligung führt 

zur Akzeptanzsteigerung 

 Aufnahme neuer Arten sowie  

 Reduzierung/ Erweiterung von Untersuchungsradien 

 ist zu prüfen 

 Regelmäßige Berichterstattung im Forum „Erneuerbare  

      Energien und Naturschutz“ vorgesehen 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit 


